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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz viertelfährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Sonntag, den 21. Dezember 


Des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes und des Wochenmarktes wegen 
fällt die Dinstags-Nummer des Anzeigers aus und erſcheint die Donnerstags⸗ 


Nummer Mittwoch, den 24. d. M. 


Inſerate werden bis Dinstag, den 23. d. M., Mittags 12 Uhr, angenommen. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchlan d. 
Berlin. Die Kommiſſion für die Gemeindeord⸗ 
nung hat beſchloſſen, dem Antrage der Regierung ac 
mäß die Befreiung der Geiſtlichen, Kirchendiener und 


Elementarſchullehrer von den direkten Gemeindeabgaben. 


in Betreff ihres Dienſteinkommens und von allen ber 
ſönlichen Gemeindedienſten, inſoweit als dieſe Befreiung 
vor der nun abgeſchafften Gemeindeordnung von 1850 
beſtand, zu empfehlen. — Die preußiſche Zeitung bringt 
eine ausführliche Erläuterung, worin vom Kriegs⸗ 
miniſter eine Erhöhung des Militär- Etats von circa 
1,500,000 Thlr. erfordert wird. Wir entnehmen der⸗ 
ſelben Einiges, was auch für unſere Leſer von größe⸗ 
rem Intereſſe fein dürfte, Für die Jäger waffe 
ſollen die 4. Kompagnien gebildet werden. Nach die⸗ 
fer Formirung wird ein Jägerbataillon im Friedens- 
ſtande aus 1 Kommandeur, 4 Hauptleuten, 5 Pre⸗ 
mier- und 13 Secondelieutenants, 49 Oberjägern, 
13 Horniſten und 340 Jägern beſtehen. — Auch für 
die Landwehr wird eine Vermehrung eintreten. Der 
Stamm eines jeden Landwehrbataillons bei der Garde 
muß um 2 Unteroffiziere und 2 Gemeine der Infan⸗ 
terie, bei der Provinziallandwehr um 9 Unter⸗ 
offiziere (1 Reſerve-Rechnungsführer, 4 Vicefeldwebel 
und 4 Capitäns d'armes) und 4 Gefreite der Infan⸗ 
terie, 2 Untevoffiziete, 1 Gefreiten der Kavallerie 
vermehrt werden. Ferner ſoll bei jedem Landwehr⸗ 
Regiment der Stamm für die 4. Eskadron formirt, 


und da die beiden Gardelandwehr-⸗Kavallerieregimenter 

fortan in den Provinzen gebildet werden und dann 

erſt zu ihrem Korps marſchiren ſollen, ſo muß bei 

8 Bataillons der Gardelandwehr der Stamm für eine 
Schwadron mit 1 Wachtmeiſter, 1 Unteroffizier und 

2 Gemeinen auf den Etat gebracht werden. Endlich 

ſoll der Sold durchſchnittlich in der ganzen Armee 

um 4 Pf. erhöht werden, weil überall die Lebensmit⸗ 

telpreiſe geſtiegen ſind. i 

Potsdam. Am 16. d. M. entſtand auf dem 
Boden der 3. Schwadron des Garde-Huſaren-Regi⸗ 
ments, in dem auf die Havel zu liegenden Flügel 
Feuer, welches bald den ganzen Stall ergriff. Die 
Pferde waren bereits auf den Hof gejagt, auch alles 
Riemen-, Sattel- und Zaumzeug gerettet. Das 
Feuer verbreitete ſich reißend ſchnell in den Heu- und 
Strohvorräthen des Bodens und lief auf den Stall 
der 3. Eskadron über, wo ihm jedoch Einhalt gethan 
werden konnte. 

Baiern. Wegen Höhe des Hopfens und der 
Gerſtepreiſe wird eine Erhöhung der Bierpreiſe be: 
abſichtigt. Wahrſcheinlich dürfte es dann wieder eini⸗ 
gen Spektakel geben. Denn in Bierſachen hört beim 
Baier gewöhnlich die Gemüthlichkeit auf. — Die dor: 
tige Kammer der Abgeordneten beſchäftigt ſich mit 
einem Forſtgeſetze. 

»Würtemberg ſoll für den Fall feines Beitritts 
zum öſterreichiſchen Zollvereine eine Garantie von 90 
Proc. ſeiner bisherigen Einnahme erhalten haben. Ob 
Oeſterreich bei feinen Finanzverhältniſſen noch im Stande 
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ift, derartige Garantien anzubieten, wird jeden wun⸗ 
dern; daß Würtemberg aber das „Habich“ mit dem 
„Hättich“ vertauſchen ſollte, wäre noch wunderbarer. 
Heſſen-Kaſſel, 2 Batterien, 2 Schwadronen 
Huſaren, zwei Kompagnien Jäger und 2 Bataillone 
Linien⸗Infanterie haben Befehl erhalten, ſich bis zum 
4. k. M. mobil zu machen, um zu dem bei Frankfurt 
zuſammenzuziehenden Bundesarmeekorps zu ſtoßen. — 


Das kurfürſtlich⸗evangeliſche Conſiſtorium ſpricht H: 


ſehr ungehalten darüber aus, daß ſeit Einführung der 
Civilehe ſich 941 Ehepaare der kirchlichen Trauung ent: 
zogen hätten. 
Bremen. Der Senak hat dem Beſchluſſe der 
Bürgerſchaft in Bezug auf einen zu dem bekannten 
- Washington⸗Denkmal zu zahlenden Beitrag ſeine Zu⸗ 
ſtimmung nicht verſagt. 


Oe ſtee vir eat: a 
Der Kaiſer hat am 13. Dez. vom Grafen Weſt⸗ 
moreland die Beglaubigung eines großbritanniſchen 
Botſchafters am wiener Hofe entgegengenommen. — 
Die Krönung des Kaiſers ſoll im nächſten Frühjahre 


vor ſich gehen. — Der engliſchen Ueberlandspoſt iſt, 
um fie dauernd an Trieft zu feſſeln, der Vorrang in 
Bezug auf Beförderung von Depeſchen eingeräumt 


worden. — Der Erzherzog Albrecht, Militär- und 
Civilgouverneur von Ungarn, iſt wieder nach Ofen 
abgereiſt, wo das Sandor'ſche Palais für ihn in Be⸗ 
reitſchaft geſetzt iſt. : 


Franz. Republik. 


Die Regierung hat eine Summe von 2,700,000 


Fr. als außerordentliche Unterſtützung armer Invaliden 
ausgeworfen. — Die Blätter, welche noch Nachrichten 
und Leitartikel bringen können, ſprechen ſich ſämmtlich 
gegen den bereits gemachten Vorſchlag, ſich bei den 
Wahlen am 20. Dez. gar nicht zu betheiligen, aus. 
— Eine Menge Ernennungen in der Ehrenlegion ſind 
vorgekommen. — Der Präſident der Republik rechnet 
ſehr auf eine günſtige Abſtimmung am 20. und 21. 

Dez. Von der Armee haben 300,000 Mann für ihn, 
die enorme Zahl von 40,000 ſich noch gegen ihn er: 
klärt. — Am 20. und 21. Dez. ſoll eine Amneſtie 
ernannt werden, nach welcher die zum Tode Verurtheil⸗ 
ten zu Deportation beſtimmt werden ſollen. — Die 
Geiſtlichkeit fördert ihrerſeits die Plane Napoleons, 
und mehrere biſchöfliche Rundſchreiben ſind in dieſem 
Sinne abgefaßt. — Die Anzahl der Verhafteten be— 
trägt 1500. 18 Unterſuchungsrichter find mit ihrer 
Vernehmung beſchäftigt. — Die Gewalten des pariſer 
Polizeipräfekten ſollen in Zukunft auf alle Gemeinden 
des Seinedepartements ausgedehnt werden. 


Rußland und Polen. 
Im Königreiche Polen ſollen 4 ruſſiſche Armee⸗ 
korps, ein jedes zu 50,000 Mann, bereit ſtehen, den 
Marſch nach dem Weſten ſofort anzutreten. Außer⸗ 


dem habe auch unlängſt ein Kavalleriekorps in dem 
großen Reiterlager zu Woßneſensk die Ordre bekom⸗ 
men, ſich marſchfertig zu halten. Jene 4 Armeekorps 
ſeien möglichſt nahe der ſüdöſtlichen Grenze von Polen 
herab aufgeſtellt, und die Verpflegung auf allen nach 
dem Weſten führenden Straßen ſo eingeleitet, daß die 
4 Armeekorps binnen 24 Stunden ausrücken könnten. 
Das 5. Armeekorps ſtehe in Podolien und Volhynien. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 19. Dezember. (Perſonalnachrichten.) 
Bei der am 16. d. M. in Bautzen ſtattgefundenen 
Ergänzungswahl für das Kollegium der Stadtverord⸗ 
neten ſind gewählt: als anſüßige Stadtverordnete 
Klempnermeiſter Lehmann, Papierfabrikant v. Otto, 
Advokgt Seemann, Zinngießer Rößler; als unan⸗ 
ſäßige Stadtverordnete Nadlermeiſter W. Hammer 
und Hutmacher Sondershauſen. — Ernannt wurde 
Domänen ⸗Rentmeiſter Reitſch zu Dobrilugk zum 
kommiſſariſchen Polizeianwalt und Bürgermeiſter Buſch 


zu deſſen Stellvertreter, C. A. A Strache zum 
königl. Vermeſſungsreviſor. — Der Förſter Herzog 


zu Weberteich, Oberförſteret Dobrilugk, ward auf 
die Förſterſtelle zu Gohra verſetzt. — In Stelle des 
ausgeſchiedenen Poſtexpediteurs Buſchan iſt die Ver⸗ 
waltung der Poſtexpedition in Gaſſen dem zum Poſt⸗ 
expediteur ernannten Privatſekretär F. Preuß daſelbſt 
übertragen worden. — Dem Kreisgerichtsrath Kaiſer 
zu Hoyerswerda iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
verliehen worden. f 


Bautzen, 18. Dezember. Die Budiſſiner Nach⸗ 
richten melden: Am 7. d. M. iſt der Leichnam der 
am 20. November bei dem Schneeſturme umgekom⸗ 
menen Handarbeiterin Marie Hennig von der Seidau— 
zwiſchen dem Exereirplatz und der Gaußiger Chauſſee, 
auf einem Felde liegend, aufgefunden worden. Die⸗ 
ſelbe war an jenem unheilvollen Abende auf dem 
Rückwege von Doberſchau von dem Unwetter Aber: 


fallen und von ihrem Begleiter, dem Handarbeiter 


Höhne, welcher den verlorenen rechten Weg hatte 
ſuchen wollen, auf einige Augenblicke verlaſſen, dann 
aber nicht wieder aufgefunden worden und dafelbft 
nun theils vor Ermattung, theils durch den Froſt 
ums Leben gekommen, während es Höhne noch ge- 
lang, ſeine Wohnung zu erreichen. Die ſofort nach 
deſſen Ankunft angeſtellten Verſuche, die Verunglückte 
aufzufinden, waren fruchtlos; ſie war ſo tief in den 
Schnee gerathen, daß man ihren Leichnam erſt nach 
eingetretenem Thauwetter entdeckte. — Der Redakteur 
des dortigen Wendiſchen Wochenblattes J. E. Schmaler 
hat am 13. Dezember auf der Reichengaſſe No, 84/22. 
eine Buchhandlung unter obiger Firma eröffnet. 
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Lauban. Am 17. Dezember fand das Abſchieds⸗ 
konzert der jugendlichen Violinfpielerin Johanna Bier⸗ 
Iich ſtatt. f Ris 5 


— 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
rathsſitzung vom 19. Dezember. 


Abweſend: Andres, Conrad, Dienel, Dob⸗ 
ſchall, Elsner, Geisler, Himer, G. Krauſe, 
Mattheus, Meilly, Randig, F. Schmidt, v. 
Stephany, Winkler. a 

Es ward beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an J. G. Burkert, Tapezier, 
Rothe, Hausbeſitzer, Nix, Schuhmachermeiſter, Imt⸗ 
ner, Wattenfabrikant, H. J. Kröhl, Fleiſcher, F. 
A. Rogel, findet kein Bedenken ſtatt. — 2) Dem 
Packträger Lorentz in Kohlfurth iſt zur Beheizung 


ſtanden, inſofern der Kommune durch, Abſchluß der 
Käufe keine weiteren Koſten erwachſen. — 5) Das 
Geſuch des Reſtaurateurs Schulz um Anlage eines 
Kellers zu ſeiner Reſtauration kann gegenwärtig nicht 
berückſichtigt werden. — 6) Der Ausfall bei Wieder 
erſtattung der Verpflegungsgelder Seitens der Stagts⸗ 
kaſſe, im Betrage von 499 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., 
iſt auf die Kämmereikaſſe zu übertragen, wobei jedoch 
der, Gemeindergth nicht umhin kann, zur Vorbeugung 
derartiger Differenzen folgende, Anträge zu ſtellen: 

kagiſtrat wird erſucht aß das Servisperſonal vor⸗ 
kommenden Falles ſo zu verſtärken, daß die Geſchäfte 
ohne Nachtheil für die Kommune beſorgt werden 
könnenz bp) ferner die Fouriere zur Ertheilung von 


Quittungen über empfangene Quartierbillets anzu⸗ 


halten; e) wo möglich zu ermitteln oder feſtzuſtellen, 
ob die Truppentheile mit Verpflegung einquartiert 
werden, und wenn die Verpflegung aufhört, es zur 
Kenntniß der Quartiergeber zu bringen. — 7) Gegen 
Nachbewilligung von 1. Klafter Holz und. 1. Klafter 
Torf für die Kleinkinder-Bewahranſtalt iſt nichts zu 
erinnern. — 8) Gemeinderath nimmt von der Mit⸗ 
theilung der Gründe, welche den Magiſtrat veran⸗ 
laßten, das Geſuch des Tuchſtopfers Scheller um 
Ertheilung des Bürgerrechts abzuweiſen, Kenntniß 
und tritt dem Gutachten ſeiner Kommiſſion über 
dieſen Gegenſtand bei, nimmt aber Gelegenheit, den 
Magiſtrat zu erſuchen, die Naturaliſation des Scheller 
zu bevorworten, um ihm das Bürgerrecht zu erthei⸗ 
len. — 9), Dem Herrn Diakonus Kosmehl eine 


Gratifikation von 10 Thlr. für die in der Zwangs⸗ 
arbeitsanſtalt abgehaltenen 48 Erbauungsſtunden zu 
bewilligen, findet Gemeinderath keine Veranlaſſung, 
10) Das Geſuch des Häuslers Beyer um Stundung 
der zu zahlenden 100. Thlr. bis 1. März 1852, wird 
bewilligt. — 11) Dem Krankenwärter Böhme find 
5 Thlr., dem Krankenwärter Hoyer 3 Thlr., dem 
Hausdiener Burlich 3 Thlr. wie bisher zum Weih⸗ 
nachtsfeſte zu verabfolgen. — 12). Mit Zahlung 
eines Beitrages von 150 Thlr. als Beihilfe zur 
Speiſung der Armen erklärt ſich Gemeinderath ein⸗ 
verſtanden. — 13). Der Gemeinderath genehmigt die 
Ablöſung der auf dem Dominium Schlauroth für die 
Stadtkommune haftenden Laudemialrente von 4 Thlr. 
20 Sgr. mit dem zwanzigfachen baaren Betrage zu 
beanſpruchen. — 14) Magiſtrat wird erſucht, die 
Akten über das Rechtsverhältniß gegenüber den Land⸗ 
einſaſſen in Bezug auf Beanſpruchung von Holhliefe⸗ 
rung zum Bürgerpreiſe dem Gemeinderath vorzulegen. — 
15) Uebereinſtimmend mit dem Antrage des Magiſtrats, 
erklärt ſich Gemeinderath für die Erſtattung des irr⸗ 
thümlich vom Pachter Hirche in Zentendorf zuviel 
erhobenen 22 Thlr. 15 Sgr. betragenden Pachtgeldes, 
ſowie für den Pachtgelderlaß für die durch die Neiße 
weggeriſſenen Auländereien mit jährlich 3 Thlr. pro 
Morgen, nach näherer Feſtſtellung des Umfanges und 
Zeitpunktes beides durch Anrechnung auf das Pacht⸗ 
geld. Hierbei wird aber das Geſuch an den Magi⸗ 
ſtrat geſtellt, bei künftigen Verpachtungen die Bedin⸗ 
gung aufzuſtellen; Pächter können durch Entziehung 
von Grund und Boden durch Elementar⸗Exeigniſſe auf 
ſpätere Entſchädigung keine Anſprüche erheben. In 
Bezug auf den Antrag einer Entſchädigung für den 
ihm durch den Wegfall der Zentendorfer Brücke ent⸗ 
ſtandenen Nachtheil im Betriebe ſeiner Wirthſchaft ent⸗ 
ſcheidet fi Gemeinderath für die Summe von 89 Thlr. 
10 Sgr. unter der Bedingung, daß der Pachter ſich 
dadurch für die ferneren, bis zur Wiederherſtellung 
der Zentendorfer Brücke entſtehenden Mehrausgaben 
und Minderbeträge für abgefunden erachten müſſe. — 
16), Gegen Schenkung diverſer Gegenſtände im Werthe 
von 24 Sgr. 3 Pf. aus dem Nachlaſſe der Hospitalitin 
Heinemann an deren Schweſter iſt nichts zu erinnern. — 
17) Dem, Traugott Neumann in Penzig iſt die 
letzte halbjährige Pachtrente von 3 Thlrn. zurückzu⸗ 
zahlen. — 18) Gemeinderath iſt mit der Vermiethung 
des Fouragemagazins am grünen Graben pro 1852 
an Herrn Auguſtin Schmidt gegen Zins von 20 Thlr. 
einverſtanden. — 19) Gemeinderath findet es ganz im 
Intereſſe der Kommune, dem Abkommen zwiſchen den 
Mitgliedern der Chauſſeebaugeſellſchaft Görlitz-Sprem⸗ 
berg, die Strecke Niesky⸗Görlitz den Privataktionären 
die Strecke Niesky⸗Spremberg dem Prinzen Friedrich 
der Niederlande, gegenſeitig für den Betrag der Bau⸗ 
koſten der reſp. Strecken, unter Verzicht auf die Zin⸗ 
fen: des Aktienkapitals ſeit 20. Juli 1850, zum all⸗ 
einigen Eigenthume zu überlaſſen, beizutreten. — 20), 


— 1708 — 


U 


Der verwittweten Winkler in Penzighammer werden 
pro 1852 15 Thlr., der erblindeten Brokelt in Pen⸗ 
zighammer pro 1852 5 Thlr. bewilligt. — 21) Das 
Dankſchreiben des Louis Wuſt für erhaltenes Stipen- 
dium wird entgegengenommen. — 22) Von dem Er⸗ 
gebniß der Subſeription freiwilliger Armenbeiträge 
wird Kenntniß genommen, dabei das Geſuch an den 
Magiſtrat geſtellt, die Polizeibeamten darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß der überhand nehmenden Bettelei Einhalt 
gethan werde. — 23) Für Hilfsleiſtung beim Schnee⸗ 
räumen auf der Neugaſſe werden 7 Thlr. 8 Sgr. 
6 Pf. nachträglich bewilligt. — 24) Gemeinderath 
beſtimmt ſich für die Verſicherung der Dorfſchuppen 
in Kohlfurt mit 1748 Thlr., des Torfbeſtandes mit 
2500 Thlr. bei der Elberfelder Geſellſchaft. — 25) 
Dem Boten Fortagne wird ſein Geſuch um Erhöhung 
ſeines Gehaltes auf den Betrag von 120 Thlr. ge 
währt. — 26) Magiſtrat wird erſucht, eine vermehrte 
Bewachung der äußeren Stadtbezirke bewerkſtelligen zu 
laſſen. 25 I 
d Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Saktig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. Hecker. Lüders. Mücke. 
Görlitz, 17. Dezember. (Sitzung für Straf⸗ 
ſachen.) Richter: Direktor König, Kreisgerichtsräthe 
Paul und zur Hellen; Staatsanwalt: Hoffmann; 
Gerichtsſchreiber: Referendar Schu rich. 

1) Der Töpfergeſell Friedrich Auguſt Hocke Dier 
ſelbſt, ſchon mehrmals beſtraft, iſt wegen wiederholter 
Landſtreicherei, wörtlicher Beleidigung eines öffent— 
lichen Beamten in Ausübung ſeines Berufs und thät⸗ 
licher Widerſetzlichkeit angeklagt. Angeklagter, wel— 
cher ſich vom 24. Oktober bis 25. November d. J. 
geſchäfts⸗ und arbeitslos umhergetrieben hat, weigerte 
ſich, dem Richter Kliemt in Wendiſch-Oſſig den 
Zwangspaß vorzuweiſen; überdies ſchmähte und ſtieß 
er ihn und ſchlug auch den beſtellten Wächter Pfeiffer 
mit der Fauſt ins Geſicht. Er wurde der Land⸗ 
ſtreicherei für nichtſchuldig, hingegen der wörtlichen 
und thätlichen Beleidigung eines öffentlichen Beamten 
in Ausübung ſeines Berufs, ſowie der Beleidigung 
ſeines Gehilfen, für ſchuldig befunden und zu 1 Monat 
Gefängniß, nicht minder in die Koſten verurtheilt. 

2) Der Tagearbeiter Gottlieb Ernſt Lange von 
hier, bereits viermal wegen Diebſtahls beſtraft, kam 
im Monat Oktober d. J. in die Wohnung des Juſtiz— 
raths v. Stephani und bettelte dort bei der Köchin 
Schaller unter dem Vorgeben, daß er bei dem Bau 
der katholiſchen Kirche verunglückt ſei. Angeklagter 
läugnet zwar den Thatbeſtand, wurde aber des Bettelns 
unter Vorſpiegelung eines Unglücksfalles für ſchuldig 
erachtet und zu 2 Wochen Gefängniß, Einſtellung in 
ein Arbeitshaus und in die Koſten verurtheilt. 

3) Der Häusler Johann Traugott Gude aus 
Cromnitz und der Häusler Johann Gottfried Klaus 
„aus Melaune find einer Unterſchlagung angeklagt. An⸗ 


geklagter Gude räumt ein, beim Weggange aus der 
herrſchaftlichen Scheune in Eromnitz, wo er gedroſchen 
hatte, ein Mäßchen Hafer eingeſteckt zu haben, wo= 
gegen der von Gude verrathene Klaus heute die 
früher von ihm eingeſtandene Angabe, er habe auch 
ein Paar Hände voll Hafer eingeſteckt, gegenwärtig 
läugnet. Beide wurden für ſchuldig erklärt, Gude 
wegen Unterſchlagung unter mildernden Umſtänden zu 
1 Woche Gefängniß, Klaus wegen Unterſchlagung 
zu 1 Monat Gefängniß, Entſagung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf 1 Jahr, endlich Beide in die Koſten 
verurtheilt. d 

4) Der Tagearbeiter Gottlieb Weider hierſelbſt, 
welcher geſtändlich zu Kuna geſchäfts-, arbeits-, le⸗ 
gitimations⸗ und mittellos betroffen iſt, wurde der 
wiederholten Landſtreicherei und des Bettelns für 
ſchuldig erkannt, zu 3 Monaten Gefängniß, Ein— 
ſtellung in ein Arbeitshaus und den Koſten verurtheilt. 

5) Der Tuchſcheerergeſell Johann Gottlieb Hamann 
hierſelbſt ſteht wegen einfachen Diebſtahls unter An⸗ 
klage. Angeklagter ging am 3. Juli d. J. mit dem 
Klempner Nadebor auf die Landeskrone, entwendete 
ihm auf dem Rückwege an einer Stelle, wo ſie 
ſich niedergelegt hatten, aus einem Packet eine Tuch⸗ 
jacke, ein Hemde und eine Schürze, und verkaufte 
dieſe Gegenſtände noch denſelben Abend, indem er 
das Geld zu feinem Nutzen verwendete. Obgleich 
Angeklagter erklärt, der Verkauf dieſer Sachen fer 
mit Einwilligung des Nadebor geſchehen, ſo wurde 
doch dieſe Behauptung durch die Beweisaufnahme 
widerlegt, Hamann für ſchuldig erklärt und zu 
1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der Birger: 
lichen Ehrenrechte, 1 Jahr polizeilicher Aufſicht, nicht 
minder in die Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 20. Dezember. Geſtern, in der metz 
ten Vorleſung zu Gunſten eines Denkmals für Jakob 
Böhme im Lokale der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften, fuhr Herr Dr. Neumann in 
Erörterung ſeines Themas fort und wies die Ver- 
änderungen nach, welche in der Verfaſſung des bett: 
ſchen Reiches beſonders während der unruhigen Re— 
gierung König Heinrich's IV. zu Ungunſten der Kaiſer⸗ 
macht und der Reichseinheit geſchahen. Heinrich's IV. 
unglückliche Erziehung, die Entwickelung despotiſcher 
Leidenſchaften, insbeſondere ſeine unglückſelige Rach⸗ 
gier, unterwarfen ihn den größten Demüthigungen, 
und als das Papſtthum ſeine Stärke an ihm erprobte, 
unterlag er der Allmacht ſeiner Feinde, weil die 
öffentliche Meinung von ihm gewichen war. In der 
Zeit der ſächſiſchen Bürgerkriege und der von ihnen 
begleiteten Verwüſtung des Reiches wurden die Wür⸗ 
den der Großen ſtabil, durch haſtige Vermehrung des 
Grundbeſitzes, aus den hohen Beamtungen erbliche 
Fürſtenthümer. Als Heinrich IV. nach den wider- 
wärtigſten Unfällen, gebeſſert durch namenloſes Un⸗ 
glück, wiederum dem Ziele zu nahen ſchien, führte 


feines. 19jährigen Sohnes Heinrich Rebellion den 
Wendepunkt der deutſchen Verfaſſung herbei. Nach⸗ 
dem ſchon die Idee von der Macht des Königthums 
geſchwächt und erniedrigt war, nöthigte die Rebellion 
des Sohnes gegen den Vater, des Kronprinzen gegen 
den Kaiſer, Heinrich V. zu einem Bunde mit ſeinen 
natürlichen Feinden, den Fürſten und dem Papſt⸗ 
thume, und alle Energie des Willens war fruchtlos, 
als er, ſelbſt dann König, die ſtark gewordenen und 
nun auch gegen ihn kämpfenden feindſeligen Elemente 
niederſchmettern wollte. Als Heinrich V. im Jahre 
1121 die Erblichkeit der großen Lehen, der Aemter 
und Würden im Reiche als geſetzlich anerkennen mußte, 
war die Zerſplitterung des deutſchen Reiches vollzogen, 
ein einiges Deutſchland unmöglich geworden. Von 
der Erblichkeit der Lehen und Aemter zur Souveränetäts⸗ 
erklärung ihrer Inhaber war nur ein Schritt, der, 


wie die Geſchichte beweiſt, nicht lange auf ſich warten S 


ließ. Hiermit ſchloß der Vortrag. 

Görlitz, 19. Dezember. Geſtern ward die Oper: 
„Martha“ wiederholt und fand abermals vielen Bei: 
fall bei dem recht beſetzten Hauſe. Da wir erſt neu⸗ 
lich darüber berichtet haben, enthalten wir uns eines 
ſpeziellen Referats. 
mal geſtern Schwankungen in den Chören bemerklich 


waren; insbeſondere war dies im 1. Akte zu notiren. 


Frau Rohde ſang noch lebendiger als in der erſten 
Aufführung. Herr Schwarzbach mäßigte ſichtbar 
die zu ſtarken Bruſttöne, wenn gleich noch einigemal 
ſchroffe Uebergänge zu bemerken waren. Er fang 
geſtern anſprechender. Daß die Schlußſcene des 2. Aktes 
auch geſtern ausgelaſſen war, bedauern wir. 


Görlitz, 19. Dezember. Am 11. d. M. ſtarb 
zu Sagan der herzogl. Sagan'ſche Baurath Bernhard 
Dorſt v. Schatzberg an der Auszehrung, in einem 


Nur iſt zu bemerken, daß einige⸗ 
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Alter von 42 Jahren. Dorſt war längere Zeit Mit⸗ 
bewohner unſerer Stadt und erwarb ſich hier viele 
Freunde. Er war ein Meiſter im Zeichnen und in 
der Baukunſt. Gebildet in der Schule von Heide 
loff zu Nürnberg, gehört er zu den Männern, die 
das Verdienſt haben, die edlen Formen des deutſchen 
Bauſtyles richtig aufgefaßt und in ihrer großen 
Schönheit und Reinheit wieder eingeführt zu haben. 
Die Kirche zum heiligen Kreuz und die herzogliche 
Schloßkapelle zu Sagan ſind bleibende Denkmale ſeines 
Kunſtgeſchmackes und ſeiner Kunſtfertigkeit, wobei er 
ſich noch das beſondere Verdienſt erworben hat, daß 
alle kunſtvollen Arbeiten durch Saganer Meifter, welche 
er dazu durch unermüdliche Anweiſung zu befähigen 
wußte, ausgeführt wurden. In unſerer Nähe iſt 
das Schloß zu Lomnitz nach ſeinen Zeichnungen und 
unter ſeiner Aufſicht ausgeführt worden. In der 
iegelkunde (Heraldik) war er wohl der erſte und 
größte Kenner unſerer Zeit, wie ſeine trefflichen Wappen⸗ 
bücher, das ſchleſiſche, würtembergiſche und allgemeine 
Wappenbuch, beweiſen. Er hinterläßt eine der reich⸗ 
ſten Sammlungen. Auf ſeinen Kunſtreiſen ſammelte 
er mit einer ihm eigenthümlichen höchſt anſprechenden 
Manier die Anſichten der maleriſchen Landſchaften, ins⸗ 
beſondere von Gegenden, wo alterthümliche Bauwerke 
vorhanden ſind, namentlich Kirchen, Burgen, Thürme, 


alte Schlöſſer u. ſ. w. Er hat einige Hefte ausge⸗ 


wählter Blätter als Neifebilder im Steindruck für ſeine 
Freunde vervielfältigen laſſen. Sein letztes Unter⸗ 
nehmen iſt Zeichnung und Beſchreibung der im Kreiſe 


Sagan e e merkwürdigen Gegenden und 
Bauwerke. Sage 
Görlitz, 20. Dezember. An die Stelle des 


f ausgeſchiedenen Herrn Kämmerers Richtſteig ward heute 


früh Herr Graf Reichenbach zum Abgeordneten der 
zweiten Kammer für den Görlitzer a gewählt. 


Publikat 


17280] 


vns blatt. 


Stockholzverkauf. 


Daß auf nachſtehenden Revieren der Communalhaide: 


1) auf Brandrevier 


a) im Garbediſtrikt 433 Klaftern, A 1 Thlr. 16 Sgr., 
b) im Teſchnerdiſtrikt 29 ½ Klaftern, a 1 Thlr. 16 Sgr., 
ch im Weißediſtrikt 84 Klaftern, a 1 Thlr. 11 Sgr 
auf Neuhammerrevier, Abendſeite, im Grildiſtrikte 11 Klaftern, a1 Thlr. 16 Sgr., 


2) 
` Gëft kiefernes Stockholz, zum freien Verkauf geſtellt werden, wird hierdurch bekannt gemacht. 


Verkauf beginnt 


Det 


a) auf dem Brandrevier zunächſt im Schlage des Garbediſtrikts am 26. d. M. gegen Baar⸗ 
zahlung an den dort angeſtellten Verkäufer Häusler Mattheus, 
b) auf Neuhammerrevier am 26. d. M. gegen Baarzahlung an den dort angeſtellten Verkäu⸗ 


fer Bretmüller Würzburg. 
Görlitz, den 17. Dezember 1851. 2 


Die ſtädtiſche Forft-Deputation, 


1 


[7263] Daß auf dem Holzhofe bei Hennersdorf 141½ Klaftern kiefernes Stockholz, à 2 Thlr. 
25 Sgr., zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden find, und die Löjung bei der Stadt⸗ 
hauptkaſſe vom 19. d. M. ab erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. R 

` Görlig, den 16. Dezember 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


173151 Bekanntmachung. 
Die nachfolgenden, ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder: 
No. 359. 541. 543. 595. 602. 678. 697. 717. 754. 765. 785. 826. 910. 920. 971. 976. 981. 
992. 1003. 1066. 1176. 1189. 1210. 1227. 1246. 1271. 1273. 1281. 1318. 1351. 1373. 
1374. 1389. 1407. 1410. 1466. 1472. 1497. 1500. 1501. 1514. 1565. 1656. 1665. 1685. 
1722. 1732. 1751. 1757. 1792. 1794. 1806. 1809. 1820. 1842. 1852. 1855. 1860. 1931. 
1955. 1956. 1972. 2041. 2100. 2160. 2277. 2380. 2381. 2386. 2392. 2482. 2512. 2538. 
2541. 2542. 2543. 2549. 2558. 2563. 2564. 2579. 2589. 2593. 2597. 2607. 2633. 2646. 
2706. 2769. 2804. 2815. 2855. 2872. 2884. 2951. 2967. 2994. 3001. 3021. 3024. 3027. 
3041. 3049. 3078. 3086. 3103. 3117. 3130. 3131. 3154. 3164. 3199. 3220. 3240. 3270. 
3284. 3305. 3309. 3313. 3320. 3331. 3334. 3357. 3361. 3363. 
ſollen nach §. 19. des Reglements vom 21. April 1849 verſteigert werden, was zur Nachachtung der 
Pfandſchuldner hiermit bekannt gemacht wird. Sos 


Gorlitz, den 16. Dezember 1851. Der Kurakor der Pfandleihanſtalt. 
1 o Köhler, Stadtrath. 
BE e Noth wendiger Verkauf. 


RRRRönigl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. N 
Die im Hypothekenbuche auf den Namen des Johann Traugott Krauſe eingetragene und von 
dieſem an den Johann Traugott Linke, und von Letzterem angeblich an den Gottlob Lehmann ver⸗ 
kaufte Häuslerſtelle No. 7. zu Neuhaus, welche laut gerichtlicher, nebſt Hypothekenſchein in unſerem 
Bureau III. einzuſehenden Zare" auf 585 Thlr. abgeſchätzt worden, fol auf den 25. März 1852, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hierzu werden die Gedinger Gott⸗ 
fried Herold'ſchen Erben und die unbekannten Realprätendenten, letztere zur Vermeidung der Präkluſton, 
vorgeladen. f i 

73551 Auktion. Montag, den 22. d., von 9 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257. zuerſt Chemi⸗ 
ſets und Kravatten für Damen, Shlipſe und Weſten für Herren ꝛc., dann Rothe und Weiße Weine, 
Rum, Tabak und Zigarren. ? Gürthler, Auft, 

17356] Mittwoch, den 24. d., um 11 Uhr, fol im Gaſthofe zur Sonne auf gerichtliche Verfügung 
ein Planwagen verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
17357] Montag, den 29. d., von 9 Uhr ab, ſollen Laubauerſtraße No. 1027. auf gerichtliche Ver⸗ 
fügung aus dem Stadtgärtner Zippel'ſchen Nachlaſſe zuerſt einige Hausgeräthe, ſodann viele männliche 
und weibliche Kleidungsſtücke, wobei 4 Tuchmäntel, mehre Pelze und Tuchröcke, Mobiliare, Pretioſen, 
wobei 1 goldene Halskette, ferner 1 Kuh, 1 Kalb, 1 Wirthſchaftswagen, 1 Pflug, 1 Ruhrhaken und 
andere Wirthſchafts-Sachen, 23 Stück Frühbeetfenſter ꝛc. verſteigert werden. Zahlung nur in 

Preuß. Gelde. wen: ` Gürthler, Aukt. 
= e Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. o 


| Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


17366] Far Verſpätet. i e 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unſeren unvergeßlichen Vater, Schwiegervater 
und Großvater, den Königl. Strafanſtalts⸗Aufſeher A, RNamſch, in einem Alter von 48 Jahren, nad) 
einer neunmonatlichen Krankheit zu ſich in ein beſſeres Leben zu rufen. Wir fühlen uns daher veran⸗ 
laßt, Allen Denen, welche ihm ſowohl durch die köſtliche Ausſchmückung ſeines Sarges, als auch durch 
die Begleſtung zu feiner Rüͤheſtätte die letzte Ehre erwieſen haben, insbeſondere aber dem Herrn Diako⸗ 
nus Schuricht für die am Grabe des Verſtorbenen geſprochenen Worte des Tröſtes und der Beruhi⸗ 


to N 1 


gung unſern herzlichſten und innigſten Dafk, verbunden mit dem Wunſche, daß der Allgütige dieſelben 


vor dergleichen zeitigem Verluste bewahren möge, zu ſagen. Die Hin terbliebenen. 
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17367] Eine gänzliche Eutkraftung endete Se 7 105 Leiden im 82. Jahre das Leben unſeres ge⸗ 


liebten Vaters und Großvaters. Gruß ie SE geb. Rummel, als Tochter. 
Görlitz, den 17. Dez. 1851. e us Enkel. 
d ef Ee Sum. 7 ale e 
17833 | Auktion. 


Die Verſteigerung der Galanteriewagren findet Montag, den 22. d. M., und folgende Tage 
von 10 — 12 Uhr Vormittags und von 2 — 4 Uhr Nachmittags Petersſtraße No. 321, ohne ein 
beſtimmtes Angebot ſtatt. Die. Gegenſtände eignen ſich vorzüglich zu Feſtgeſchenken. 


17314] Auktions An z e i ge. a 
Sonnabend, den 27. Dez. a, c., ſollen im Gaſthofe Ek grünen Tanne“ in Neu-Krauſcha ein 
Weberſtuhl und EN Weberzeuge, ſowie andere Effekten gegen gleich baare Bezahlung ortsgerichtlich 
verſtetgert werden. ie Ehriſtoph Starke ſchen Erben. 


Thermometer und Barometer, Zündmaſchinen und Geſundheits⸗ 
Räucher⸗Lämpchen, 
Alkoholometer, Saͤccharometer, Bier⸗, Lauge, Eſſig⸗ und dergleichen Flüſſigkeits⸗ 


Waagen, ſowie 
phyſikaliſche, mathematiſche, chirurgiſche und thierarztliche In⸗ 
5 ſtrumente aller Art offerirt 
SE | Würfel am Obermarkt. 


— Vattirte Eng und Roßhanr-Röde = 


empfehle An eu in zg Mis wahl billigſt > 
173481 Adolph Webel, EE ES 10. 


[7343] Die gegen Kopf iden aller Ce bi fach bewährten. 
f echten Ohren⸗ Mag nete 


(a Paar mit Gebrauchs⸗Anweiſung in eleg. OW 1 Thlr.), ; 
ſowie die mit vielem Nutzen gegen Schreibkrampf, Zittern und Schwäche in den Händen anzuwen⸗ 
denden 


Goldberger 'ſchen thermo⸗ elektriſchen Finger⸗ Ninge 


(Stück mit Gebr.⸗Anw. Prima: 1 Thlr., Sekunda: 20 Sgr.) 
ſind ſtets echt zu haben bei 
H. F. Lubisch, Demianiplatz No. DEE 


rauer Mereadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten- Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geschmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchaͤft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
a SG 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 


5225 Shenterperfpeftine und Feruröhre, 


ganz vorzüglich, elegant, in großer Auswahl und ſehr billig bei Würfel am Obermarkt, 


[7184] Ein meſſingener Mörfer, im beſten er circa 1 Zentner ſchwer, E Untermarkt 
No. D. 2 Treppen hoch, zum Verkauf. 
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ee Große Weihnachts. Ausſtellung 


Theodor Gericke. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich auch in dieſem Jahre die Aus⸗ 
ſtellung im Hauſe No. 40., Weberſtraße eine Treppe hoch, eröffnet, und empfehle ich eine große Auswahl 
von Traganth⸗, Liqueur⸗, Chokoladen⸗ u. Marzipan⸗Figuren ꝛc., gefüllten Königsberger Marzipan, ſowie 
diverſe Chriſtbaumſachen in verſchiedener Auswahl. 

Zugleich empfehle ich mein großes Lager von allen Sorten Pfefferkuchen, und zwar: Thorner, 
Basler, Braunſchweiger, Nürnberger, Strasburger, Franzöſiſchen Macaronen, ſowie verſchiedene Sorten 
Gewürz⸗ und Fiſchkuchen, zu billigen Preiſen. 


Theodor Gericke, Weberſtraße No. 40. 
rat BBrückenwaagen 


in allen . dauerhaft und genau gearbeitet, ſind vorräthig beim 
Mechanikus Würfel am Obermarkt. 


dn Dr. Borchardt's Kräuter⸗Seife, 


N die auch in hieſiger Gegend wegen ihrer anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften ſo be⸗ 
S hne nne liebt iſt, erhalte ich allein auf hieſigem Platze öfter friſche Zuſendungen und verkaufe 
MECH das Originals Packeichen a6 Sgr. 

11341 f H. F. Lubisch., 


deen, Zirkel und Neißfedern, keine Fabrikarbeit und fein abgezogen, 

Mikros ope, große achromatiſche und einfache, Loupen, Fadenzähler 
nd Panoramagläſer, 

Goldwaagen, Getreidewaagen, Buſenſtreifen⸗ Preſſen 


5 Würfel am Obermarkt. 


vam Feine Spirituoſen, als: alten Cognac, Jamaica⸗Rum, 
Arac de Goa und de Batavia, ie er Abſynth, Baſeler 
Kirſchwaſſer, echten Margsquino, Düſſe Gi er CH JE 
von dem Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, desgl. ge⸗ 
ringere Sorte, feinſte franzöſiſche und Berliner Liqueure, 
Eau de fleur d' Orange b ee Gë und Fau de Cologne 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


ie Delikateſſen⸗ u. Welnbandlung b A. F. Herden. 


17224 Zur gütigen Beachtung empfehle ich hiermit mein reichhaltiges Lager aller Arten 
Brillen und Lorgnetten in Gold, Silber, Schildkrot, - 
Perlmutter, Neuſilber, Horn und Stahl, wovon ich nur das anerkannt Beſte führe und nach den ge⸗ 
Di "däer Erfahrungen und größter Vorſicht die dem Auge eer Gläſer ermittele. 
Würfel am Obermarkt. 
j ron E nn Ser und Gebundſtroh ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Erp. d. Bl. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 150. des Görlitzer EE, 


Sonntag, den 21. Dezember 1851. 


tea‘ nd 


os} Zur gütigen Deachtung 


empfiehlt Unterzeichneter fein wohl aſſortirtes Lager von Schreib-, Zeichnen⸗, Galanterie- und Leder⸗ 
waaren: Brief-, Schreib- und Schulmappen, Brieftaſchen, Notizbücher, Zigarrenetuis, Portemonnaies, 
Reiſe⸗, Raſir- u. a. Etuis, Toiletten, Stammbücher, Papeterien, Briefbogen gepreßt, kolorirt und weiß. 
Pathenbriefe, Viſiten-, Gratnlations“, Witz- und andere Karten, Bilderbücher und Bogen, Tuſchkaͤſten, 
Stahlfedern, Halter, Zeichnenmaterialien, Kotillon⸗Bouquets, Orden und viele andere Sachen zu paſſen⸗ 


den Weihnachtsgeſchenken. 
Adolph Bertram. 5 
Gewölbe: Obermarkt an der Kirche: a 


Die Goldleiſten⸗ Fabrik in Berlin don 
17159 Theodor Jahn, 


Markgrafenſtraße No. 69. 
ni ihr Lager von ſtets vorräthigen Spiegel⸗ und Bilderleiſten, von den tleinſten bis zu den 
größten Breiten, zu ſolidem Fabrikpreiſe. 


[7152] Neue diesjährige große und kleine Nofinen, Zitronat, extrafeinen indiſchen Lompen⸗ 
Zucker, ſowie andere Backwaaren in To billigem Preiſe, als derſelbe bei reeller Bedienung und direkter 
Beziehung zu ſtellen nur möglich iſt, feines Waizen⸗Dauermehl, wirklich echten alten feinſten brau⸗ 
nen Jamaica Rum, eet Ara de Pa alten rothen und weißen Landwein OI 


zu bevorſtehendem Feſte bat a d. N E D D 1 . Ei 
178321 obstwein D 
iſt vorräthig bei I. G. Her Ener, EE EN 


[7326] Auf dem Dominium Ober⸗Ludwigsdorf ſind fette Truthähne zu verkaufen. 


ran Spielwaaren, 


in bedeutender Auswahl, neu und ſchön, verkaufe ich in dieſen letzten Tagen vor dem Feſte ganz billig. 
‚Große Stücke und Spielzeug in Schachteln gebe ich zu Fabrikpreiſen ab. 


ES b. Graſer. 


7324] Ein Arbeitswagen iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen Unterkahle No. 707. 


eos! Eine neue Sendung e men, Zitronen empfing 
und empfiehlt, 100 Stück zu 2. Thlr., 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


17809 Neue Hüte von 2½ bis 7 Thlr. Su er und Feder⸗Kravatten empfiehlt 
A. Fehler, Weberſtraße No. 41., l. Etage. 


17331] | At ra p pe n 


zur Verbergung von Geſchenken empfing und empfiehlt 


mern: — 


Joſeph Berliner. 


17999 Zur gef älligen Beachtung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
in Liegnitz und Glogau häufig Monat⸗Abonnements gekauft und ſolche u Weihnachts N 
gegeben werden. Joſeph Keller. 


auchfleiſch, roh 


> Sab (Oe 


| Fun, Gtagon-Giüns 


iv. franzöſiſche, engliſche und 
Ce KN 


div. engliſche Saucen, 


engl. Senf in Blaſen, 
feinſte Pecco⸗Thees, 
do. grüne Thees, 
do. Vanille, SS 
div. Sorten Chokoladen aus 
der Fabrik von Jordan 
. Timaeus, 
friſche Trauben⸗Roſinen, 
do. Krackmaudeln a la prin⸗ 
esse et à la dame, 


und CS 

ſteiner Schinken, do. Smyruger Feigen, 
zoreirten Schweinskopf, do. Sultan⸗Roſinen, 
Sardines KITO 


engl. Mired⸗Pickles, Piccalilly 
und Cayenne⸗Pepper, 

Elbinger Neunaugen, | 

Kräuter⸗Anchovis, 

mar. Aal, 

Cheſter Käſe, 

Stilton⸗Käſe, 

beſten Emmenthaler Schweizer⸗ 


küſe, nt? 
beiten grünen Kräuterkäſe, 
do. holländiſchen Käſe, 
do. ital. Barmefi 5 
franzöſiſche eingelegte Früchte 
in Gläſern, 
franz, feinſte Capern, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte zu den bi 


neue Cibeben und Korinthen, 
neuen Genueſer Zitronat, 
die beliebten engl. Konfituren 
Rocks und Drops, ſowie 
die cand. Orangen, 
neue Paranüſſe, 
neue Zellernüſſe, 
Alex. Datteln, 
friſche Maronen, 
do. eingelegte Ananas, 
Münchener Stearin⸗ u. Pots⸗ 
damer Margarinkerzen in 
allen Packungen, i 
div. feinſte Kaffees, Mocca ꝛc., 
KAS Karol. Reis, 
feinſte Sardellen und 
Ueue E Heringe 
ligſten Preiſen 


172077 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
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gar (ulta-Percha-Waaren, 


als: Pagen, Strumpf⸗, Paquet⸗ und Handſchuhhalter, elaſtiſche Bande, 0 Ringe, gahr⸗ 
plomben, Sripneraugenverllgen, ſowie os Reibe⸗Gummi empfiehlt 


Adolph Bertram. 


Gewölbe: Obermarkt an der Kirche. 


ve er Gas⸗ . — 


12800 C. W. Antelmann, Eege 


17151] Pfundhefen von H. W. Durſthoff in Dresden hat alleiniges Lager und täglich friſch 
A d. Krau se 


Ganz friſche Braunſchweiger Schlagwurſt, Zungenwurſt, 


Berliner Leberwurſt, Schinkenwurſt, 1173251 
Breslauer und Schömberger Kngckwurſt, Preßwurſt, f 
Frauſtädter Knoblauchwürſtchen, Schinken, gekocht und roh, 

Mettwurſt, Schweinefleiſch, geräuchert, 
Knoblauchwurſt, Speck, geräuchert, 


ſowie auch täglich ganz e Frauſtädter . und Bratwurſt ſind gas 
au haben be den Meprftfabrifant J. Volkmer. 


Pulsnitzer Pfefferkuchen 


empfing ich ſoeben noch eine ganz friſche Sendung und empfehle denſelben in der bekannten ausgezeich⸗ 


eg Le HSieeinrich Cubeus. 


17350] Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer großen en Auswahl 
ſelbſtgefertigter meteorologiſcher Inſtrumente, als: doppelte und einfache Barometer, desgl. Thermometer, 
die Skala auf Holz, Papier und Metall getheilt; zum Gebrauch in Brennereien auch gute Alkoholometer 
mit und ohne Temperatur, Bier⸗, ee Eſſig⸗ und Säurenwaagen. 

Karl J. Falkner, Verfertiger meteorologiſcher Inſtrumente. 
Meine Wohnung iſt Handwerk⸗ und Kränzelgaſſen⸗ Ecke No. 366 b. 


[7363] Noch 12 Stück ganz hochgelbe Kanarienhähnchen, ſchön ſchlagend, jung und Gert find zu 
verkaufen. Wo? ſagt der Klempnermſtr. Herr Stolle in der Steinftraße. 
17361] Friſche Weißbier. Hefen ſind zu verkaufen im Kronprinz. E 


SO Mein zum bevorſtehenden Feſte mit dem Neueſten und Schönſten wohlverſorgtes Lager 
aller Arten 


Brillen & Lorgnetten 


in Gold, Silber, Schildkrot, Perlmutter, Neuſilber, Horn und Stahl, wovon ich nur das anerkannt 
Beſte führe und nach den geſammelten langjährigen Erfahrungen und größter Vorſicht die dem Auge 
zuträglichſten Glaͤſer ermittele, SEN hierdurch zu IR Beachtung. 


Würfel am Obermarkt, 


* 


17342] Profeſſor Dr. Harleß, Königl. Preuß. Geheimer Rath, Ritter ?c. zu Bonn ſtattete folgen— 
des Gutachten über die Brauchbarkeit der Goldberger'ſchen Ketten!) ab und die weiter unten ge— 
nannten Fachmänner haben ſich, geſtützt auf ihre desfallſigen wiſſenſchaftlichen Forſchungen in gleich 
günſtiger Weiſe über dieſes Mittel ausgeſprochen: ! 

„Daß die galvanozeleftrifchen Ketten des Herrn Goldberger ſich in mancherlei ſchmerzhaften 
und krampfigen Affektionen muskulöſer und fibröſer Gebilde, insbeſondere in Neuralgien und Muskel- 
krämpfen rheumatiſcher Natur, Rheumatalgien der Wirbelſäule, auch der Extremitäten, ohne bereits 
entſtandene Organiſations-Ausartung oder Verwachſungen ꝛc., unter einer übrigens angemeſſenen Ber 
handlung und einer den örtlichen Zuſtänden und ihren Graden entſprechenden Anwendungsweiſe (wohin 
bei längerem Gebrauch auch ein Wechſeln der Ketten gehört), ſich wirklich nützlich und heilkräftig 
zu erweiſen vermögen, habe ich in verſchiedenen hartnäckigen Fällen obiger Art beſtätigt gefunden. In 
einigen dieſer Falle erfolgte auf die Anlegung dieſer Ketten ſchon nach wenigen Tagen gänzlicher 
Nachlaß der rheumatiſchen Schmerzen und Spasma, in anderen bedeutende Erleichterung.“ wen 
Medizinal⸗Rath Dr. Clarus, Profeſſor an der Unis | Sanitäts-Rath Dr. Silehne, Königl. Kreis Phyfifus 
pvpverſität zu Leipzig. 66 zu Erfurt. 

Phyſikus Dr. Hartmann, Fürſtlicher Rath zu Arn⸗ Dr. Alois P. Uaspi, Prokurator d. K. K. Univer⸗ 
tadt. verſttät zu Wien. 
Medizinal⸗Rath Dr. Dotzauer, Königl. Gerichtsarzt Dr. Engler, Königl. Preuß. Kreis-Phyſikus in 


in Bamberg. fi Breslau. 
Profeſſor Dr. Paſtler in Wien. Phyſikus Dr. Haas in Budweis. 
Dr. Warm, Königl. Baieriſcher Regimentsarzt in Dr. Braune, Profeſſor an der Univerſität zu 


Günzburg. SEN Leipzig. 
Dr. Guſtedt, Königl. Preußiſcher Kreis⸗Phyſikus | Dr. Cron, Königl. Preuß. Kreis-Phyſikus in 
. in Wolmirſte dt. e Schlawe. v2 
) In allen Sorten vorräthig bei S. F. Lubiſch, Demianiplag No. 411/12. 


17316] Unaufgefordertes Atteſtat. | 


5 Dank, herzlichen Dank dem Erfinder des Potsdamer Balſams; mit Recht kann ich ihn jedem 
ähnlichen leidenden Menſchen empfehlen. Ich litt ſeit vielen Jahren an dem fürchterlichſten Waden⸗ 
krampfe; nach vielen vergeblich angewandten Mitteln hat mich dieſer Balſam ſchon ſeit langer Zeit 
gänzlich davon befreit. Meine Frau litt ebenfalls ſchon lange Zeit an einem Rheumatismus ⸗Schmerz 
in den Schultern und Armen; auch dieſe iſt durch den Gebrauch dieſes Balſams gänzlich davon befreit 
worden. Mein Sohn, ein Knabe von 14 Jahren, hatte durch einen unglücklichen Fall eine verhärtete 
Beule am rechten Knie, in der Größe eines Hühner-Eies; nach vielen vergeblich angewandten Mitteln 
iſt auch dieſe durch den Gebrauch dieſes Balſams gänzlich vertrieben, ſo daß er jetzt ſeine Knie als 
Schuhmacher gut brauchen kann. Mein jüngſtes Kind, ein Knabe von 5½ Jahren, hatte beide Hände 
ſo erfroren, daß ſie dem Aufbruch nahe waren; auch dieſe ſind durch dieſen Balſam in kurzer Zeit 
wieder hergeſtellt. Endlich hatte ich das Unglück, meine linke Hand in Spiritusfeuer gänzlich zu ger: 
brennen. Ich befand mich allein in meiner Wohnung; mein Schmerz und meine Angſt waren groß. 
In aller Angſt ergriff ich meine Balſamflaſche und wuſch meine Hand damit; es kühlte ſehr und der 
Schmerz ließ etwas nach, aber in 3 bis 4 Minuten kehrte er wieder zurück und heftiger als erſt; ich 
wuſch wieder und immer wieder, ſo daß ich in einer Viertelſtunde ſchon 10 Minuten warten konnte, 
ehe der Schmerz wieder kam. Glücklicherweiſe hatte ich mir erſt wieder 2 Flaſchen kommen laſſen, und 
ſo konnte ich fort waſchen, und Gott ſei Dank, in Zeit von 2 Stunden war der Schmerz gänzlich net: 
ſchwunden; freilich blieben einige Stellen offen, wo die Haut gänzlich weg war, aber doch ganz ohne 
Schmerz, und in 3 Tagen war meine Hand wieder hergeſtellt. Auch iſt dieſer Balſam gegen Kopf⸗ 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Augenſchwäche und Unterleibsbeſchwerden zum äußerlichen Gebrauch ſehr zu 
empfehlen, und vorzüglich nach dem Gebrauche der Bäder. d 

` Daher halte ich es für meine Pflicht, die Heilkraft dieſes Balſams hiermit öffentlich zu empfeh- 
len und jeden ähnlich Leidenden darauf aufmerkſam zu machen, und ertheilt gern Auskunft darüber 

Zwenkau, den 10. Juni 1851. Heinrich Voigt, 
Be wohnhaft beim Zimmermann Jacob, Röthaiſche Gate, 


Dieſer Balſam iſt in Görlitz zu haben bei dem Kaufmann Hrn, Temler. 
5 (Anmerk. der Expedition.) 
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Dän Re" Schlittſchuhe 


mit und ohne Riemen in größter Auswahl empfiehlt 
Heinrich Cubeus. 
[7365] Als etwas ganz Defenders Schönes und Neues empfing und empfiehlt 


engliſche Neitbrillen 


Würfel am Obermarkt. 


Die Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt „Borussia“ 


verſichert Gebäude, auch ſolche unter Stroh⸗ und Schindeldach, Mobiliar, Waarenvorräthe aller Art, 
Ernte und Vieh in Ruſtikalgütern zu äußerſt billigen, aber feſten Prämien, ohne Nachſchuß⸗ Verbind⸗ 


1017320 Die Agentur zu Görlitz: H. F. Lubiſch, 


Demianiplatz No. 411,12. 


[8000] Der talentvolle und kunſtfertige Maler Arwin Heinrich wird vor ſeiner Abreiſe nach Ant⸗ 
werpen noch einige Wochen in hieſtger Stadt verweilen, worauf alle Diejenigen aufmerkſam gemacht 
werden, welche die Abſicht haben, ſich von ihm portraitiren zu laſſen. 


17349 Bolzgettel werden zu jeder Zeit angenommen und gleich 1 bei Zuſchk, Lohnkutſcher, 
Nonnengaſſe No. 30. 


[7328] Anzeige. 
Allen, beſonders aber den Armen, die die Mittel nicht beſitzen, um ſich ein gutes Buch zum 
Leſen zu verſchaffen, und demnach die langen Winterabende am liebſten im Hauſe und in der Familie 
verleben, biete ich hierdurch die ganz koſtenfreie Benutzung meiner großen Sammlung guter erbau⸗ 
licher und belehrender Volksſchriften an, mit dem Bemerken, daß ich jeden Sonnabend früh von bk 
Uhr in meiner Wohnung bereit fein werde zur Ausgabe und Rücknahme der Bücher. 
Kosmehl, Diakonus zu St. Petri u. Pauli, Hainwald No. 330. 


17322] Ein mit guten Atteſten verſehener praktiſcher Gärtner ſucht ein baldiges Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Herr Kunſt⸗ und Handelsgärtner Herbig in Görlitz. 


[7337] Zwei Mädchen oder eine Frau konnen auf die Stube genommen werden. Wo? ſagt die 
Erped. d. Bl. 

17339] Am Donnerstage iſt vom Schuhhauſe aus bis in die Füdengaſſe ein hoher beſetzter Bänder⸗ 
Schuh verloren worden. Der Finder wird erſucht, denſelben gegen eine Belohnung beim Schuhmacher⸗ 
meiſter Hilf in der Jüdengaſſe abzugeben.. 


[7340] Am Donnerstage, den 11. d. M., wurde auf dem Wege von der Petersſtraße bis nach 
Hochkirch eine alte unanſehnliche Brieftaſche verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe bei 
mir abzugeben und ein Dritttheil des nicht unbedeutenden darin befindlichen Papiergeldes als recht⸗ 
mäßiges Ei igenthum zu behalten. Neumann, Maler. 


[7327] Am 19. Dezember gegen Abend iſt am Obermarkte, in der Gegend der Apotheke des Herrn 
Mitſcher, eine ſchwarzſeidene, mit Goldperlen durchſtickte Geldbörſe mit zwei Reichsthalern Kaſſen⸗ 
Anweiſungen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe in der Köhler'ſchen Buch— 
handlung gegen eine Belohnung von 15 Sgr. abzugeben. 
17321] Ein Hundehalsband von Meſſing, mit den Buchſtaben G. £. A. ift verloren gegangen. 
Wer daſſelbe gefunden und in der Exped. d. Bl. gefälligſt abgiebt, kann eine angemeſſene Belohnung 
erhalten. 
17323] Im Gaſthofe zu Sohr⸗Neundorf i iſt in der Zeit vom 13. bis 14. Dez. ein Hinter⸗ Wagen 
mit ſtarker Hemmſchraube geſtohlen worden. Der Entdecker des Wagens erhält, bei Verſchweigüng 
ſeines Namens, eine Belohnung von 5 Thlr. von dem Gaſtwirth Arnhold. 


[7312] Eine wollene Kindermütze ift unter den Baumläuben gefunden worden. Dieſelbe kann 
Neißſtraße beim Herrn Färbermeiſter Jacobi abgeholt werden. e 


— 1718 — 
173341 Kränzelgaſſe Ro. 371. wi eine mie Stube an einen De au vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. = 
[7335] Ein Logis, GE aus 55 betten Stuben, Küche Speſſegewölbe und übrigem Behr, 
auch mit und ohne Stallung iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Demianiplatz No. 452/53 


ie, Jakobsſtraße No. 835 b. iſt ein Logis mit Zubehör zu * und zum 1. April zu be⸗ 
ziehen ; 


[7362] Untere Langeftraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen 9 zu vermiethen. 


17351] Handwerk No. 366 b. ift ein freundliches Stübchen mit Möbels, Bett und Bedienung an 
einen einzelnen Herren billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


[7336], EN No. 452. ift veränderungshalber eine Stube zu Kee und zum 1. Januar 
zu beziehen. 


17338] Ein kleines Stübchen iſt ſogleich zu beziehen Oberkahle No. 1084. 
[7352] Ein polniſches / -Thalerſtück und 7½ Sgr. find zur hieſigen Armenkaſſe abgeliefert. 


Donnerstag, den 25. Dezember, als den erſten Weihnachtsfeiertag, früh AG 10 Uhr Gottesdienſt 
der chriſtkatholiſchen Gemeinde. er Vorſtand. 


on ` ACupthe e Bethlehem 


in der r Judengaſe it 6 vom erſten Feiertage an zu ſehen. 


Theater- Repertoire. 
S onntag, den 21. Dez.: Buch J., Kapitel III. Luſtſpiel von Scribe. Hierauf: Tante und Nichte, 
Original⸗Luſtſpiel in 1 Akt von Görner, Zum Schluß: Köck und Juſte. Vaudeville⸗ 

Ptoſſe in 1 Akt von Friedrich. 

Weng „den 22., auf Verlangen zum Zweitenmale: Der Vater der Debütantin. Poſſe in 4 Ab⸗ 
theilungen von Hermann. 

Dinstag und Mittwoch bleibt die Bühne wegen der nöthigen Proben zu: „Wie man Häuſer baut“ 
geſchloſſen. 

Dinstag, den 23. d. M., beginnt das vierte und letzte Abonnement. Die geehrten Abonnenten 
werden gebeten, ihre Bons Montag und Dinstag gefälligſt abholen zu laſſen. — Folgende Stücke und 
Opern kommen zur Aufführung: Wie man Häuſer baut, die hohe Frauenſchule, Bürgerlich und Ro⸗ 
mantiſch, drei Tage aus dem Leben eines großen Mannes, drei Farben, endlich hat er es doch gut ger 
macht, die Mönche, gefährliche Tante; die Opern: die beiden Schützen, Maurer und Schloſſer, Don 
Juan, Regimentstochter, Barbier von Sevilla; die Poſſen: Alpenkönig, arteſiſcher Brunnen ꝛc. ꝛc. 

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt ein Joseph Keller. 


[7353] Dinstag, den 28. Dezember, ladet zum Sſchwpeinſhkahtei früh 10 Uhr erge⸗ 
2 benſt ein 


= Lempelt in der „Stadt Breslau.“ 
Se Im Saale der Societät wird vom unterzeichneten Muſikkorps Donnerstag, den erſten Feſer⸗ 
tag, großes Abend⸗Konzert ſtattfinden. Einem recht zahlreichen Se ſteht en 
Anfang 7 Uhr. das ſtädtiſche Muſikkorps. 
Apetz- & Bra der. 
[7358] Donnerstag, den erſten Feiertag, findet im Saale des Herrn Strohbach großes Konzert vom 
unterzeichneten Muſikkorps ſtatt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
a Anfang 3 Uhr. das Rödtifge Mufikkarps. 
Apetz & Brader. 


Die Buchhandlung von G. Heinze & Co. in Görliß, 


1726000 | Langeſtraße No. 185., 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von literariſchen Feſtgeſchenken für Jung und Alt zur geneigten 
Begchtung. — * Bop 2 Sendungen nach Hauſe zur cke D gern zu an 


Ze I 


17243) Die Breslauer Zeitung, 


bemüht, durch die Reichhaltigkeit und Sorgfalt ihrer Mittheilungen u pid anger des Publikums 
zu entſprechen, Vertreterin des verfaſſungsmäßigen Staatslebens und deſſen Fortentwickelung, erklärtes 
Organ des Vereins für die ſchleſiſche Induſtrie, und daher unabläſſig bereit und im Stande, die 
Intereſſen der gewerblichen Induſtrie, des Handels und der Agrikultur in der öffentlichen Debatte zu 
fördern, ladet zur Erneuerung des Abonnements auf das erſte Quartal des Jahres 1852 hiermit er⸗ 
gebenſt ein. Ihre große Verbreitung empfiehlt ſie zugleich der beſonderen Beachtung für Inſerate. 

Vom 1. Januar ab wird die Zeitung mit neuen Typen gedruckt. — Der vierteljährliche Abonnements⸗ 
Preis beträgt in Breslau 1 Thlr. 15 Sgr., außerhalb im ganzen preußiſchen Staat 1 Thlr. 24½ Sgr. 

Breslau, im Dezember 1851. Graf, Barth und Komp. (9. Barth), 

| Verleger der Breslauer Zeitung. 


16630] In Giften Köhlers Buch⸗ und 1 in Görlitz iſt zu haben: 
Dr. E. Jozan de St. André: 


Die Krankheiten der kürte und Goschtchtswerkzenge 


und- die 


Beschwerden d. Urinireus, 


wie genaue Beschreibung. und. Behandlung der Verengerungen der Harnröhre, der Harnverhal- 

tung, des allzuhäufigen Drängens zum Harhlassen, des Unv ermögens, ihn zu halten, und des un- 

willkürlichen Abfſiessens, des Blutharnens, der Gries-, Sand- und Steinkrankheit, des Blasen- 

katarrhs, der Schleimflüsse und Syphilis, des Eicheltrippers, der Phinose und Paraphinose, der 

Krankheiten der Vorsteherdrüse und der Hoden, der Pollutionen, des geschlechtlichen Unvermö-/ 

gens und der Unfruchtbarkeit, der Krankheiten der Gebärmutter. Frei nach dem Französischen, 
von dem ‚prakt, Arzte Fr. Händel. Gr. 8. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der Verfasser führt ohne, alle Geheimnissthuerei eine Reihe von Krankheitszuständen Ern 
Leiden vor, welche jetzt zu häufig vorkommen, als dass die Literatur den Leidenden und Ge- 
peinigten nicht Hülfe und Rath bringen sollte. Die diätetischen Regeln sind bei jeder Kur vor- 
geschrieben, die Behandlungsart ist einfach, rationell nach dem neuesten Stande der Wissenschaft. 
Die Schrift setzt einen Jeden in den Stand, sich selbst zu behandeln. Von der grössten Wich- 
3 — dn die hier n . über E . — ihre a W . 


4 i 171351 ä alle Buchen o 8 Haben: 
$ Neu e 


Kreiskarten von Schlefien, 


ZS nach der, nach den Generalſtabskarten bearbeiteten Reymann'ſchen Specialkarte a gegeben, 9 
Jim Maßſtabe von Yzooooo der natürlichen Größe. Die 57 Kreiſe werden auf 51 Blättern gelie- &” 


fert. Subſkriptionspreis A Blatt A Sgr. bei Beſtellung aller Kreiſe, einzelne Blätter koſten & 
3 5 Sgr. Trotz der außerordentlichen Billigkeit ſind dies die richtigſten Kreiskarten. 4 
2 8 0 in Sa) SS RE in . a & 
[6841] ES efetfhaflichen Ee if zu enpfehleß a 

Carlo Bosco, an Jauberkabinet, 


Das Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 


Enthaltend (110) wundererregende Kunſtſtücke durch die natürliche Zauberkunſt, mit Karten, Würfeln, 
Ringen, Kugeln, Geldſtücken, — 19 Kartenkunſtſtücke und 68 arithmetiſche Beluſtigungen ꝛc. Zur gg: 
ſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne Gehilfen auszuführen. Vom e Kerndörfer. 

Sechste Auflage. Br. Preis 20 Sgr. 
In mehr als 6000 Exemplaren iſt dieſes Buch verbreitet. 
E Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Oberg No. 235 
bei G. Köhler in Lauban und Appun in Bunzlau. 


Se Le, — 
17137] In Guſtav Köhler s Buchanlung in 15 A zu in \ 
Die vorzüglichſt f 


Mittel gegen Kopf⸗ und Zabnſchmerz en, 


ſowie richtiges Verhalten beim Schnupfen. Von Dr. J. C. Marker. WA von Reichel) 
2. Aufl. Broſch. Preis 10 Sgr. 
Vorſtehende Schrift iſt höchſt wichtig für Jedermann und kann nicht dringend genug empfohlen werden. 


7346] Zu dem Ende dieſes Monats erſcheinenden Görlitzer Adreßbuche werden für den 
Anhang deſſelben noch Geſchäfts⸗Empfehlungen und Ankündigungen angenommen. 

3 Allen Geſchäfts- und Gewerbtreibenden empfehlen wir dieſen Anhang, welcher in allen großen 
Städten, wo Adreßbücher herauskommen, vielfach benutzt wird, zur gütigen Beachtung. Die Inſer⸗ 
tionsgebühren betragen für die Textzeile oder deren Raum 2½ Sgr., und können dieſe Ankündigungen 
in der unterzeichneten Buchhandlung und in der Exped. d. Bl. bis ſpäteſtens den 27. Dezember ab⸗ 


gegeben werden. i E? Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer). 
Berliner Börse vom 19. Dezember 1851 (amtlich). 
Wechsel-Gourse > ;|_Preuss. Cowant. | Fjsenbahn-Actien | @ | Free, Courant. 
u vom 48. Dez. Brief. | Geld. I vom 19. Dez. S | Brief. | Geld. | Gem. 
Amsterdam ...... 250 Fl. Kurz. 144% 143% [Aachen- Düsseldorfer 4 — — 
ET 250 Fl. 2 Mt. 143% 143% [Bergisch-Märkische . er ee Së 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 151% 151 ½ dito Prioritäts- Ia 101 ( — 
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